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Das vorliegende Werk bringt zuni erstelunnl eine treue, auch typographisch. in ent-
sprechender Weise susgestatteze Wiedergabe der „Willkür d" Stadt Krlknll" in dem" berühmten
vCodex pietumlusc der Krakauer Universitits-Bibliotbek, ein Unicum der selreustevrArr, nebst
den 21 Miniaturen desselben in vollendeten Liehtdruckbildern. Um eine vollständige Zusammen-
stellung der auf des Bürgerthum der damals deutschen Stadt und vornehmlich auf das Gewerbe-
wesen sich beziehenden Urkunden aus dem XIV. bis XVll. Jahrhundert zu gewinnen, sind die
Lücken des genannten Codex soviel als möglich aus anderen Quellen ausgefüllt worden. Darf
demnach des Werk als eine allgemein cultuvh, lnmst- und gewzrbgeschichtlich sehr wichtige
Erscheinung bezeichnet werden, so dürfte es namentlich auch das Interesse der Sprnchforschung
in Anspruch nehmen. _ - -

lm Verlage von Carl Gerold's Sohn in Wien ist soeben erschienen und"
durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Fünfzig Ansiehtnn vnn Wien und Umgebung;
liißll Atlllüißllßll Wl I. VARRDNE llllll L. PETRUVITS lll PHTBEIMIIEK HUSEBMTI. '

Verzeiehniss und Reihenfolge der Ansichten.
- Nr. 1. Wien vom Belvedere aus. -_ Nr. z. Stefanskirche. - Nr. 3. Graben. - Nr. 4.

Neuer Markt, Banner-Brunnen. - Nr. 5. Kupuzinerkirche. - Nr. 6. Palais Albrecht und
Philippbof. -- Nr. 7. Hof-Operntheater (Aeußeres). - Nr. 8. Hof-Operntheater (Inneres). -
Nr. 9. Akademie der bildenden Künste und das Schiller-Monument. -'Nr. 10. Hochstxshl-

- brunnen und Schwsrzenberg-Pslsis. - Nr. 11. K. k. Belvedere. - Nr. 11. Das k. und k. Arsenal. .

W- Nr. 13. Theresianum. - Nr. 14. Knrlskirche und Polytechnikurn. - Nr. I5. Künstlerhaus
und Musikvereinsgebäude. '- Nr. 16. Beethoven-Denkmal. - Nr. 17. Cursalon im Stadtpnrk.
- Nr. 18. Schubert-Denkmal im Stadtpark. - Nr. 19. Blumen-Säle und Palais Coburg. -- Nr. an.
Museum für Kunst und Industrie. - Nr; 11. Tegetthutf-Denkmal. - Nr. u. Fursttheater im
Prster. - Nr. 23. Rotunde im Prater. - Nr. 24. _Wettrennplatz in der Freudenau. - Nr. a5.
Hotel Metropoie. - Nr. '26. Kirche MarissStiegen. - Nr. '27. Knhlenberg und Leopoldiberg.
- Nr. '28. Klosterneubixrg vom Knhlenberg aus. - Nr. '29. Augartenbrücke und Rlldülflr
Kaserne. - Nr. o. Börse. - Nr. 31. Sül-mhaus. -- Nr. 32. Votivkii-che. - Nr. 33. Universitlt.

- Nr. 34. Rnth aus. - .Nr.' 35. Hof-Burgtheater (Aeußeres). _- Nr. 36. Hof-Burgtheater
(Inneres). - Nr. 37. Reichsrathsgebiude. - Nr. 38. Uustizpalast. - Nr. 39. Deutsches Volks-
theater. - Nr. 40. Die Hof-Museen und das Maria Theresia-Denkmäl. - Nr. 4.1. Grillpsrzer-
Monument. - Nr. 45. Theseus-Gruppe. - Nr. 43. Aeußerer Burgplntz mit den Reiterstatuen.
- Nr. 4.4. lnnerer Burgplntz mit dem Franzens-Monumenn -- Nr. 45. Christinen-Denkmnl von
Csnovs (Augustinerkirche). -- Nr. 46. Kirche in Lerehenfeld. - Nr. 47. Kirche in Fimfhnus.
- Nr. 4,8. Schbnbrunner-Schlossgarten. -- Nr. 49. Laxenhurg. - Nr. "f5u. Singerfesthslle 1890.

Die mit ' bezeichneten fünf Ansichten sind nach Originalen von [n-Petrovits, die

übrigen nach Aquarellen von J. Vnrrone.
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